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Der Tanzplatz von Zufikon

Bei Zufikon gab es am alten Spielweg einen Tanzplatz
von dem man erzählte, daß hier die lustigen Reußjungfern
mit gänsefüssigen Waldmännchen vertrauliches Stelldichein
hielten und gerne miteinander tanzten. Auch Hexen seien

auf dem Besenstiel hieher geritten zu einem nächtlichen Treffen.

Schwarze Grasringe auf dem Tanzplatz zeugten von
dem wilden Feuertanz der nächtlichen Gäste mit dem
gehörnten Bösen. Heute ist aber alles verschwunden, und
niemand kann mehr sagen, wo der düstere Tanzplatz einst

genau gelegen.

Der Wohler Eichmann

Im Wohler Oberdorf, wo einst nur ganz wenig Häuser
standen, war eine uralte, schattige Eiche. Dieser Eichbaum

war bekannt, hielten doch einst die bösen Freiämter Hexen
hier ihr Treffen und holten vom Eichbaum gern Blätter, um
mit ihnen Verderben stiften zu können. Im wirren Geäst
saß oftmals ein rabenschwarzer Mann, der Wohler
Eichmann. Nur selten stieg er von seinem Baumsitz herunter, um
einen allzu neugierigen Burschen barsch zu verjagen oder
einen böswilligen Kerl in dem nahen Bremgarter Wald irre
zu führen.
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